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Lukas 2,1-14 
 
Leichte Sprache  
 
Jesus wird geboren. 

 

Als Jesus geboren wurde, lebte ein Kaiser. 

Der Kaiser brauchte viel Geld. 

Darum sollten die Menschen viele Steuern bezahlen. 

Der Kaiser sagte: 

Alle Menschen sollen in einer Liste aufgeschrieben werden. 

In der Liste kann ich sehen: 

Wer hat die Steuern schon bezahlt? 

 

Maria und Josef wohnten in Nazaret. 

Maria und Josef mussten für die Liste bis nach Betlehem laufen. 

Das ist ein weiter Weg. 

Für Maria war der Weg sehr schwer. 

Weil Maria ein Kind bekam. 

 

Endlich waren Maria und Josef in Betlehem. 

Es war schon spät. 

Maria und Josef suchten einen Platz zum Schlafen. 

Aber alle Plätze waren besetzt. 

Maria und Josef gingen in einen Stall. 
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Im Stall wurde Jesus geboren. 

Maria wickelte Jesus in Windeln. 

Maria hatte kein Kinder·bettchen für Jesus. 

Darum legte Maria Jesus in eine Krippe. 

Eine Krippe ist ein Futter·trog für die Tiere. 

 

In der Nähe von dem Stall waren viele Schafe. 

Und Hirten. 

Die Hirten passten auf die Schafe auf. 

 

Gott schickte einen Engel zu den Hirten. 

Der Engel sollte den Hirten sagen: 

Jesus ist geboren. 

Der Engel ging zu den Hirten. 

Der Engel leuchtete und glänzte hell. 

Die Hirten bekamen Angst. 

Aber der Engel sagte zu den Hirten: 

Ihr braucht keine Angst zu haben. 

Ihr könnt euch freuen. 

Jesus ist geboren. 

Jesus ist euer Retter. 

Jesus hilft euch. 

Jesus will allen Menschen helfen. 
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Ihr könnt hingehen und gucken. 

So sieht Jesus aus: 

 – Jesus ist ein kleines Baby. 

 – Jesus hat Windeln um. 

 – Jesus liegt in einem Futter·trog. 

 

Es kamen noch viel mehr Engel. 

Alle Engel glänzten und leuchteten. 

Die Engel sangen herrliche Lieder. 

Die Engel sagten: 

Jetzt können alle sehen, wie gut Gott ist. 

Jetzt ist Friede auf der Erde. 

Jetzt ist bei allen Menschen, die auf Gott gewartet haben, Frieden.
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Allgemeine Hinweise zur Übersetzung in Leichter Sprache 

 

Das Konzept der Leichten Sprache berücksichtigt die Bedürfnisse von Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, aber auch von Menschen mit Demenz und von Menschen, die nicht 
so gut Deutsch sprechen können oder Leseschwierigkeiten haben. Das Ziel der Leichten 
Sprache ist Textverständlichkeit.  
Die genannten Zielgruppen sind bei der Lektüre stets zu berücksichtigen. Die hier 
veröffentlichte Übersetzung in Leichter Sprache wurde für Verkündigung und Katechese 
zusammen mit Menschen mit Lernschwierigkeiten erstellt. Weder kann noch soll noch will 
sie gängige Bibelübersetzungen wie z.B. die Einheitsübersetzung oder die Lutherbibel 
ersetzen. Schon gar nicht kann sie die persönliche Beschäftigung des Predigenden, der 
Katechetin oder des Katecheten mit dem Bibeltext und seiner Botschaft ersetzen.  
Um einen Text in Leichte Sprache zu übersetzen, müssen leichte Worte gewählt werden. 
Und kurze Sätze mit kleinschrittigen Sinnzusammenhängen. Das bedeutet, dass manche 
Begriffe exformiert werden müssen. D.h. der unausgesprochene, aber mitgewusste Inhalt 
eines Wortes muss direkt ausgedrückt werden, damit der Text verstanden werden kann. 
Oder aber Begriffe müssen durch andere Begriffe ersetzt werden.  
Umgekehrt können auch Auslassungen und Kürzungen notwendig sein, um die 
Verständlichkeit zu gewährleisten. Weitere Veränderungen des Originaltextes durch die 
Leichte Sprache können außerdem das Einflechten von Interpretationen oder 
Exformationen oder die Ergänzung durch andere Bilder oder Vergleiche sein. 

 
Hinweise speziell zu Lukas 2,1-14 
 
Die lukanische Weihnachtsgeschichte gehört zu den zentralen Evangelientexten. Die 
Übertragung in Leichte Sprache folgt dem Erzählfaden der Vorlage relativ eng und 
versucht dabei, die zentralen christologischen Aussagen verständlich zu machen. Im Zuge 
der besseren Verständlichkeit wird am Beginn des Textes der Grund für die Eintragung in 
Steuerlisten (V. 1) ausführlicher erläutert. 
 

Die Bezeichnung Betlehems als Stadt Davids (V. 4 und V. 11) und der Verweis auf die 
Herkunft Josefs aus dem Geschlecht Davids (V. 4) wurden in der Übertragung der 
besseren Verständlichkeit wegen weggelassen; sie könnten in der Katechese oder im 
Predigtgespräch ihren Platz haben. 
 

Der Begriff der Krippe in V. 7 und V. 12 wurde bewusst beibehalten, da er auch für 
Menschen mit Lernschwierigkeiten oftmals bekannt ist; er wird in der Übertragung als 
Futter-Trog erläutert. Mit der Krippe wird heute meist die figürliche oder bildliche 
Darstellung des Weihnachtsgeschehens assoziiert – mit der Bezeichnung als Futter-Trog 
wird dieser übertragene Sinn, der zu Verständnisschwierigkeiten führen kann, 
ausgeschlossen. 
 

Die christologischen Hoheitstitel Messias und Herr schließlich werden zusammen mit dem 
des Retters (vgl. V. 11) freier übersetzt: Jesus rettet, hilft und bringt Frieden. 
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Exegetische Hinweise zum Text finden Sie unter: 
https://www.bibelwerk.de/sixcms/media.php/185/a_03_e_heilig_abend_lk.2.pdf 
 
Eine ausgearbeitete (anspruchsvolle) Exegese finden Sie unter: 
http://www.perikopen.de 
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Lukas 2,1-14 
 

Einheitsübersetzung 
 
1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, 

den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. 

2 Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von 

Syrien. 

3 Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 

4 So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in 

die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und 

Geschlecht Davids. 

5 Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 

erwartete. 

6 Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären 

sollte, 

7 und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 

und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

8 In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache 

bei ihrer Herde. 

9 Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn 

umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. 

10 Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde 

euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 

11 Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, 

der Herr. 
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12 Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in 

Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 

13 Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott 

lobte und sprach: 

14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines 

Wohlgefallens. 
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